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Erscheint wöchentlich dreimal :
TicnSlaq , Donnerstag und LamStaq .

Preis vierteljährlich in Turlach i M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet r M . 60 Pf .

Samstag den 18 . Mtalier .
Eiiirnckungsgebilbr per gewöhnliche vier-
gespaltene Zeile oder deren Raum n Pl .
Inserate erbittet man TagS zuvor bis

spätestens 10 Nhr Vormittags .
1870.

Tagesneuigkeitkn .
Bade » .

" Dur lach , 16 . Okt . zGcmeindcrathswahl . )
Wie bci dcm gesunden Sinne der Bürgerschaft
vorauszusehcu war , ging der in offener Vor -
versammlung ehrlicher Weise bcrathcnc und
ausgestellte Vorschlag Bull - K leider -
Flcischmann - Märckcr - Morlock heute mit
glänzender Stimmenmehrheit aus der Wahl¬
urne hervor . Ein geheimer , zur elften Stunde
im Dunkel der Nacht unter die Leute gestreuter ,
theilweiser Gegenvorschlag erlitt klägliche Nieder¬
lage , das wohlverdiente Schicksal unehrlichen
Strcbcrthums . Derselbe war in Bezug auf die
Namen Straub , Bleidorn , Märcker und Morlock
ohnedies eine Heuchelei . Man Hort nun , daß
die Urheber des unsauberen Plans sich ob ihres
Unglücks bereits durch gegenseitige Prügelei
getröstet haben .

-O Jöhlingeu , 15 . Skt . Die Festlichkeit
zur Eröffnung der Kraichgau - Bahn ist
hier genau dcm veröffentlichten Programm ent¬
sprechend verlaufen . Leiteus der Einwohner ist
die sehr starke Bctheiligung aber hauptsächlich
der Anwesenheit unseres Landesfürsteu zu-
zuschreibcn . Ter Festzug , der sich aus der
Schuljugend unter Führung der Lehrer , den
Festjungsrauen , der Feuerwehr , dem Liedcr -
kranz , dem Gcmeinderath und sonstigen Thcil -
uchmcrn zusammensehte , ging um die bestimmte
Zeit zum Bahnhof . Aller Äugen warteten mit
sichtlicher Spannung der kommenden Dinge
und jeder Mund sprach : „ Jetzt wird die Bahn
eröNUt " — der Ausdruck Mer Summe von
Hoffnungen . Endlich schlug der Zug von der
Station Grötzingcn ab und wenige Minuten
nachher Verkündeten Böllerschüsse das Heran¬
nahen des Zuges . Noch einen Augenblick
und der letzte Wagen , dessen Thüre sich hinten
befand , stand vor dcm Stationsgebäude . In
diesem Wagen befanden sich Seine Königliche
Hoheit der Großhcrzog und Höchstdcsseu Sohn
der Erbgroßherzog , weil am Ende des Zuges
die neue Bahnanlage bequem und eingehend

Feuilleton .
Dcu WcAiiApr -ucE des Keuzons .

Erzählung von E . LcinriLs .
7 )

(Fortsetzung .)
Jedes Versteck und Gebüsch wurde noch einmal

durchforschte und wieder stand der Förster trostlos
vor dem unheilvollen Baume , der ihn wie ein
düsteres Gehcimniß anstarrte . Der fallende
Schnee hatte bereits die rothen , mahnenden
Tropfen bedeckt , mußte derselbe nicht auch jede
Nachforschung nach dem verhängnißvollen Golde
illusorisch machen d

Ta siel sein Auge auf einen Spalt am
Stamme des Baumes ; von einem plötzlichen
Gedanken ergriffen , untersuchte er denselben , da
er groß genug war , Hand und Arm durch¬
zulassen , und mit einem Schrei , der wie ein
Jubclruf aus gepreßtem Herzen erklang , zog
er eine in Papier gewickelte Rolle hervor . Er
konnte nicht daran zweifeln , daß er das Ge¬
suchte gefunden , daß diese Rolle das Gold des
Todtcn enthielt .

„ Jetzt zurück in die Stadt ! " rief er , seine
Mütze schwingend , „ o , mein Gott , gib mir
Kraft zu diesem Gange ! "

Seine Bitte war umsonst . Augst , Auf¬
regung , verbunden mit der Anstrengung dieses
Morgens und der furchtbaren Kälte , die er gar
nicht beachtet , hatten seine Kräfte verzehrt .
Tie Freude über den Fund vermochte sie nicht

besichtigt werden konnte . Die Musik des Fest¬
zuges spielte und die Schuljugend sang die
badische Hymne . Seine Königliche Hoheit ge¬
ruhten auszustcigcu und die Begrüßung der
Gemeinde durch den Bürgermeister mittelst An¬
sprache , sodann Uebcrreichung eines Bouquets
mit entsprechenden Worten durch Frl . Mittell
huldvoll entgegen zu nehmen . Seine Königliche
Hoheit waren über den überaus herzlichen
Empfang sehr erfreut und sprachen auch in
diesem Linnc den Dank aus . Nachdem noch in
der bekannten überaus huldvollen Weise einige
Worte mit übrigen anwesenden Personen , mit
dcm Pfarrer , dcm Rathschreibcr , den Lehrern
und einigen Feuerwehrleuten gewechselt waren ,
wurde der Zug wieder bestiegen . Unter be¬
geisterten Hochrufen entschwand der Zug unseren
Blicken und die langersehnte Bahn war eröffnet .

- i- Pforzheim , I I . Okt . Die hiesigen
Kunstfreunde können sich über den Anfang
dieser Woche nicht beklagen , indem ihnen bereits
zwei Genüsse geboten wurden . Am Montag
gab der hiesige Jnstrumentalverein ein Eoneert ,
in welchem das neueste Werk unseres Mitbürgers
Emil Ehrismaun „ Aschenbrödel " zur Auf¬
führung kam . Das Werk hat insofern für uns
großes Interesse , indem nicht blos der Eom -
ponist , sondern auch der Dichter , ein hiesiger
Professor , sowie sämmtliche Mitwirkende Ein¬
wohner Pforzheims sind . Die Aufführung war
eine sehr gelungene , woraus sich auf das fleißige
Einstudireu schließen läßi . Dem Dirigenten
Ehrismaun wurden als Anerkennung dafür
zwei Lorbeerkränze überreicht . Nächsten Montag' oll das Werk , wie man hört , nochmals zur
lnfführung gelangen . — Gestern Abend con-

certirtcn im Musenmssaalc drei Künstler , denen
ein bedeutender Ruhm vorausgiug ; cs waren
der Pianist Albert de Blanc aus Paris ,
Hofopernsänger a . D . Lvuthcim aus Stutt¬
gart und der zwölf Jahre alte Violinvirtuose
Eugeuio Mauricio Dcngremont ans Rio
de Janeiro , dessen große technische Fertigkeit
und angenehmes Spiel allgemeines Erstaunen
erregte . — Gegenwärtig ist die große Menagerie

wieder anzufachen . Wenige Schritte überzeugten
den alten , wettergebrüunten Waidmann , daß
er sich zu viel zumuthc , daß die Seelenangst
stärkere Kraft auf den Körper auszuüben ver¬
möge , als die schwersten Strapazen . Er be¬
schloß , nach Hause zu gehen und erst ein wenig
zu ruhen , nur dann , gestärkt an Körper und
Geist , mit diesem wichtigen Beweismittel in
Händen , für seinen Sohn in die Schranken
zu treten .

Mühsam schleppte er sich nach dem Forst¬
hause , wo die Försterin bei dem erbarmungs¬
würdigen Anblick ihres Gatten entsetzt aufschrie .

„ Es ist nichts , Mutter , mache mir ein
starkes GlcH Grog und laß mich einige Stunden
schlafen , dann wird Alles wieder in Ordnung
sein .

"

„ Soll ich Dir nicht lieber Kamilleuthee
kochen , Vaterd " fragte sie angstvoll .

„ Warum nicht gar , ein Jäger undKamillcn -
thec ! Rasch in ' s Bett , ich bin zum Umfallen
müde , werde den Grog nachher trinken ! "

Er war in seinen Lehnstuhl gesunken und
raffte sich dann plötzlich wieder aus , um nach
seinem Schreibtisch zu Wanken und die Rolle
vorsichtig in ein geheimes Fach zu verschließen .

Wie ein Trunkener taumelte der Förster ,
von der Gattin unterstützt , nach seiner Kammer ,
brennende Fieberhitze in der Stirn , in den un¬
natürlich glänzenden Augen .

„ Schlafen , schlafen, " murmelte er , auf sein
Bett niedersinkend , „ o , mein Kopf ! "

von Kaufmann in unserer Ltadt und erfreut
sich eines lebhaften Besuches .

i; Fr ei bürg , 16 . Okt . Mit dcm Ein¬
heimsen der Feld flüchte ist man bei uns
in vollem Gange ; mit dem der Trauben hat
man vereinzelt begonnen . - Der Winter hat
sich heute Abend durch teichten Schneesall
augekündigt ; auf den Bergen sicht mau allent¬
halben Schnee .

Deutsches Reich.
— Es ist Gefahr vorhanden , daß Fürst

Bismarck seinen LPrechminister , de» Staats¬
sekretär v . Bülvlv ganz verlieren dürfte .
Bekanntlich war demselben ein sechsmvnatlicher
Urlaub zu einem Aufenthalt in Italien behufs
seiner Wiederherstellung ertheilt . In neuester
Zeit hat sich die Krankheit Bülow ' s so ver¬
schlimmert , daß eine Reise desselben nach Italien
als unausführbar erscheint und hat aufgcgebcu
werden müssen .

— Die Torpcdo - Uebuugen der deutschen
Marine sind für dieses Jahr noch nicht ab¬
geschlossen; vielmehr werden in der nächsten
Zeit noch höchst interessante und dem ent¬
sprechend kostspielige Schießversuche mit scharf¬
geladenen Fisch - Torpedos gegen ein ansraugirtes ,
zu diesem Zweck mit starken Eisenpanzeru ver¬
sehenes Schiff in der Strauber Bucht zwischen
Friedrichsort und Bülk stattsinden ; wenn , wie
beabsichtigt , auch nur zwei Fisch - Torpedos ver¬
schossen werden - dieselben kosten ungefähr
das Stück 1l,66n Mark — und dazu noch ein
Schiff zertrümmert wird , dann darf man gewiß
von einem etwas kostspieligen Experiment reden .
Ter Versuch ist aber unbedingt uvthweudig .

Oestcrreichische Monarchie.
— Es verlautet , daß dem Grafen Aud rassh

anläßlich seines Scheidens der Fürstentitel zu¬
gedacht gewesen sei . Er soll jedoch denselben
mit folgenden , nach seinem ganzen Wesen nicht
unwahrscheinlichen Worten abgclehnt haben :
„ Für den Grafentitel haben meine Kinder genug ,
zum Fürstentitel aber kau » ich ihnen nicht das
dazu gehörige Vermögen hinterlassen . "

Die Försterin fühlte , daß sie jetzt einer
Riesenkraft bedürfe , nur nicht zu erliegen unter
der Hand des Geschicks , und sie gelobte sich ,
dem Unglück mnthig die Stirn zu bieten , um
ihre Pflicht erfüllen zu können gegen Mann
und Lohn . Klagen und Jammern kennzeichnet
den Schwachen , der starke verschließt sein Leid
und sucht festen Blickes dem Unglück die ver¬
nichtende Lpitze zu nehmen .

Ein solches starkes , mnthiges Herz besaß
die Försterin ; ohne Zögern sandte sie den
Jägerburschen nach der Ltadt zum Arzte . Als
dieser kam , zuckte er mit bedenklichem Gesicht
die schultern , verschrieb eine Arznei , verordnte
die größte Vorsicht und vor Allem eine beständige
Wache bei dcm Kranken und versprach , noch
am selben Tage seinen Besuch zu wiederholen .

Als der Förster aus seinem todtenühnlichen
Schlaf erwachte , befand er sich im heftigsten
Fieber und redete irre .

Die Rolle Gold sollte noch lange in seinem
Lchreibtisch liegen bleiben .

V .
Mehrere Wochen waren nach jenem schreck¬

lichen Ercigniß , das alle Gemüther anhaltend
erregte , verflossen . Meta Hilberg hatte sich
von dem Lchlage , der sie darniedergeworfen ,
langsam wieder erholt und vernahm stumm
die Nachricht von der außergewöhnlich großen
Thcilnahme der Bevölkerung bei dcm Leichen -
bcgäugniß des Vaters .

„ Es scheint Sie nicht einmal zu freuen, "

bemerkte der Apotheker , der ihr dieselbe mittheilte .



AmtsverkttudigungsblatL für den Amtsbezirk Durlach .

Bierbrauerei -Verkauf .
sTurlach . j Tie Vormundschaft

des minderjährigen Kindes des ver¬
lebten Bierbrauers Friedrich
Derrer von hier läßt mit ober -
vormundschaftlicher Ermächtigung

Montag , 20 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause in
'

Durlach mitt 'lst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

n . Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Bierbrauerei und Scheuk -
Ivkal , Hof , Stallung und svn-

'
stiger Zngchör an der Haupt¬
straße , Haus Nr . 68 hier ,
neben Zähringerhofwirth Wie -
landt und 'stadtgemeinde
Turlach ;

>u einen Bicrkeller mit 2 Viertel
24 Ruthen Turlachcr oder
22 Ar 66 Nieter Rcichsmaaßes
Ackeroberfläche in der Luß ,
neben dem Weg , Inh . Lotsch
und Karoline Zachmann .

Tiefe Liegenschaften !it . :>
b nebstBierbrauerci - Einrichtnng
geschaht zu Mk . 27, «>06 .

e . die zum Wirthschaftsbetrieb ge¬
hörige Geschäftseinrichtung nebst
Fässern und Küfer -Handwerks¬
zeug ; geschäht zu Alk . 899 .55 .

Tas Geschäft kann vom Käufer
sofort in Betrieb genommen werden .

Turlach , 29 . Scpt . 1879 .
Ter Grvßh . Notar :

H . Buch .

^ legenschofts - Versteigerung .
sDurlachZ Tie Erben der

Friedrich Saucrlünder Ehe¬
frau , Katharine geb. Ritter von
hier , und Anton Bürget Ehe¬
frau , Luise geb . Walz in Karlsruhe ,
lassen der Thcilung wegen am

Montag , 20 . Oktober ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im hiesigen Rathhanse mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

Gebäude .
1 .

Tas die Ecke der Spital - und
Kronenstraße dahier bildende zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Zngchör ,
neben Gustav Kindler , Kaminfeger

und August Großmann ' s Wittwe ,
geschäht zu 4500 Bit .

Aecker .

1 Vrtl . 12 Rthn . Turlachcr oder
1 Vrtl . 14 Rthn . 85 Fuß badischen
Maaßcs im Breitenwasen , neben
Karl Kiefers Wittwe und Karl
Müller von Grötzingcn ; geschäht zu
390 Aik.

2 Vrtl . 5 Rthn . Turlachcr oder
1 Vrtl . 87 Rthn . 72 Fuß badischen
Maaßes in den Mühlückern , neben
Ludwig Sauerländer , Schuhmacher
und Jakob Weißingcr ; geschäht zu
659 Aik .

Garten .
4 .

24sz Rthn . Turlachcr oder 76 Rthn .
56 Fuß badischen MaaßeS in den
Jmbcrgärten , neben Heinrich Fries
einerseits und Oberkirchenraths -
Expeditor Franhmann und Wilhel¬
mine Siegrist andcrnseits ; geschätzt
zu 600 Aik .

Ter endgültige Zuschlag wird so¬
gleich crtheilt , sobald der Schätzungs -
Preis erreicht wird .

Turlach , 29 . Scpt . 187 ! ' .
Der Grvßh . Notar .

H . Buch .

Hiegenschnfts - Versilb erung .
sTurlachZ In Folge richterlicher

Verfügung werden am
Montag , 20 . Oktober ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhanse in Turlach uach-
verzeichncte , zur Gantmassc der
Weißgerber Wilhelm Schmidt
Wittwe , Philippine geborenen
Grämlich von hier gehörige Liegen¬
schaften auf der Gemarkung Durlach
einer zweiten Versteigerung aus -
geseht und um das höchste Gebot
endgiltig zngcschlagcn , auch wenn

dasselbe unter dem schützungsprcise
bleiben sollte , nämlich :

G e b ä u d e .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Gcrberwcrkstätte , Trockenräumen ,
Scheuer . Stallung , Hof , Garten
und sonstiger Zngchör in der Pfinz -

vorstadt Haus Nr . 16 hier , neben
Johann schlagintweit , Zimmer¬
mann , und Ludwig Silber , hinten
an den Pfinzbach stoßend ; geschäht
zu 15,090 Mk .

Aecker .
->

26 Rthn . Turlachcr oder 7 ! ' Rthn .
51 Fuß bad . MaaßeS im Lerchen-
berg , neben Gabriel Heidt 's Wittwe
und Johann Stängle Wittwe ; ge¬
schäht zu 209 Mk .

29 Rthn . Turlachcr oder 86 Rthn .
14 Fuß bad . Maaßes im Hinter¬
acker , neben Jakob Klein ' s Wittwe
und Andreas Waldvogel , Kutscher ;
geschäht zu 25 «» Alk .

4 .
1 Vrtl . 6 ). Rthn . Turlachcr oder

1 Vrtl . 2 Rthn . 25 Fuß bad .
Maaßes in der Höhe , neben Ferdi¬
nand Frohmüller , Zimmermann ,
und Johann Weiß ; geschäht zu
250 Alk .

Weinberge .
5 .

2 Vrtl . 4J Rthn . Turlachcr oder
1 Vrtl . 84 Rthn . 97 Fuß bad .
Maaßes im Kaisersberg , neben
Adlcrwirth Jung und Otto Schmidt ,
Fabrikant ; geschäht zu 400 Alk .

6.
1 Vrtl . Turlachcr oder 88 Rthn .

24 Fuß bad . Maaßes im Wolf ,
neben Adam Walter 's Erben und
Friedrich Korn 's Erben ; geschäht
zu 120 Mk .

Turlach , 22 . Scpt . 1879 .
Ter Großh . Vollstrcckungsbeamte :

H . Buch , Notar .

^ iegenschnsts - Versteigerung .
sTurlachZ Tie Erben des- Schuh¬

machers Friedrich Sauerländer
von hier lassen der Theilnng wegen

Montag den 20 . Oktober ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

Garten :
1 .

10 Rthn . Turlachcr oder 22 Rthn .
9 Fuß badischen Maaßes beim Leit¬
graben , neben Wilhelm Jung , Schuh¬

macher , und Philipp Meinzcr , Land¬
wirt !) ; geschätzt zu 18 «' Alk.

Acker :
--

1 Vrtl . 8 Rthn . Turlachcr oder
1 Vrtl . 6 Rthn . 1 Fuß badischen
Maaßes im unteren Techantsberg ,
neben Gewann und Wilhelmine
Reich ; geschäht zu 28 «> Mk .

Es wird sogleich der endgültige
Zuschlag ertheilt , sobald der
schätzungspreis erreicht wird .

Turlach , 1 . Okt . 1879 .
Ter Großh . Notar :

_ H . Buch ._
Bekanntmachung .

sTurlachZ In der heute vor -
genommcnen Erneuerungswahl für
den Gemeinderath wurden folgende
Bürger mit Stimmenmehrheit er¬
wählt :

Christof Bull , Werkmeister ,
K . Fleisch mann , Kaufmann ,
Friedrich Kleiber , Blechner ,
Rudolf Märckcr , Rentner ,
Friedr . Alorlock , Gastwirth .

TicS wird mit dem Ansügen be¬
kannt gemacht , daß die Wahlakten
von morgen an

acht Tage lang
im Rathhansc zur Einsicht der Be -
thciligtcn aufliegen , während welcher
Zeit etwaige Einsprachen oder Be¬
schwerden beim Bürgermeister oder
Bezirksamt ( mündlich oder schrift¬
lich ) mit sofortiger Bezeichnung der
Beweismittel angebracht werden
müssen .

Turlach , 1ö . Okt . 1879 .
Ter Bürgermeister :

E . Friderich .

_ ^ " grist .

Dung - Versteigerung .
fDurlachZ Das Tung - Ergebui ß

aus den hiesigen Militärpferde¬
stallungen wird

Montag , L0. Hktobcr ,
Vormittags 11 Uhr ,

bei den Stallungen selbst in öffent¬
licher SlligeruMverkauftwerden

Ein Porzellan - Ofeu
(Füllofen ) ist zu verkaufen

Lammstrafre
„ Ich vermag keinen Trost darin zu erblicken/ '

versetzte sie düster , „ weil ich mich überhaupt nie¬
mals für öffentliches Gepränge begeistern konnte ! "

„ Aber die allgemeine Theilnahme , welche
sich hierin dokumcntirt , fällt doch auf Sie
zurück , Meta ! "

„ Alan sollte diese Theilnahme lieber dem
Unglücklichen , der unschuldig im Gefängniß
schmachtet , zuwcnden, " sagte daS junge Mädchen ,
sich erhebend .

„ Wie , höre ich recht , dem Mörder Ihres
Vaters wünschen Sie die Theilnahme der Be¬
völkerung ? " rief Oderstedt vorwurfsvoll . „ Sie
scheinen noch recht krank zu sein , liebe Meta !
Bitte , hören Sie mich einige Minuten an ,
Fräulein Hilbcrg, " setzte er hastig hinzu , als
sie Miene machte , das Zimmer zu verlassen ,
„ ich habe wichtige Dinge mit Ihnen zu ver¬
handeln und möchte mich vorher doch gern ver¬
sichern , ob Sie schon stark genug sind , dieselben
anzuhören .

"

„ Ich habe das Schrecklichste überwunden
und werde nun auch den Rest ertragen lernen ;
reden Sic ohne Scheu , Herr Oderstedt .

"

„ Betrachten Sie mich als Ihren treuesten ,
aufrichtigsten Freund — "

Meta machte eine abwehrende Bewegung .
„ Sie weisen meine Freundschaft zurück ? "

fuhr der Apotheker stirnrunzclnd fort , „ nun
gut , ich werde darüber schweigen , wünsche aber
dann um so mehr , daß Sie meine Worte
als die Ihres vormundschaftlichen Kurators
beherzigcn .

"

„ Wer hat Sic dazu bestellt ? "

„ Tas Gericht ! "

„ Fahren sie fort ! "

„ Erlauben Sie mir zuvor eine Frage ,
Fräulein Meta, " begann Oderstedt nach einer
kleinen Pause , sich räuspernd , „ glauben Sie
allen Ernstes an die Unschuld des Förster -
sohncs ? "

„ Ja , mein Herr , ich glaube so fest daran ,
wie an mein Tascin ! " versetzte sic ruhig .

„ Nun , ich wollte wünschen , das Gericht
theilte diesen Glauben ; leider ist dem nicht so ,
sondern vielmehr seine Verurthcilung als sicher
anzunehmen . Ein Glück nur , hgß man Sie
ganz aus dem Spiele gelassen hat , obgleich Ihre
Leute ausgesagt haben sollen , daß auch Sie
an jenem Unglücksabcnd das Haus verlassen
Hütten .

"
lieber Meta ' s bleiches Antlitz flog eine

flüchtige Röthe .
„ Ter Angeklagte leugnet natürlich , Sie an

jenem Abend gesehen zu haben, " fuhr der/Apo¬
theker lauernd fort , „ dieser Umstand würde seine
Sache auch nur verschlimmern und Ihren Ruf
vernichten .

"
Meta erwiderte nichts , sondern blickte starr

vor sich hin .
„ War das Alles , waS Sie mir Wichtiges

mitzuthcilen hatten , Herr Oderstedt ? " fragte
sie plötzlich , ihn fest aiiblickcud .

„ Nein , cS war eigentlich nur das Neben¬
sächliche, mein Fräulein , da es mir sehr schwer
fällt . Ihnen die Hauptsache dieser Unterredung

mitzutheilen . Sic werden es natürlich finden ,
daß das Gericht den Nachlaß Ihres Vaters
versiegelt hat ! "

Sie blickte ihn befremdet an und schüttelte
den Kopf .

„ Nun , ich begreife das , liebe Meta, " fuhr
er mit thcilnchmcnden Tone fort , „ um so mehr
bei Ihnen , die Sie bislang keine Ahnung von
den Plackereien des täglichen Lebens- gehabt und
von Fürsorge umgeben waren . Ich darf mir
Wohl geringes Verdienst um Sie und Ihre Zu¬
kunft cmmessen, wenn ich Ihnen mitthcile , daß
ich bis zu dieser Stunde durch meinen Einfluß
die Ehre Ihres Namens wie die Ihres seligen
Vaters behütet habe — /

„Wie verstehe ich diese Sprache ? " rief Meta ,
vor Unwillen und Schrecken bebend .

„ Hören Sie mich ruhig an , Tochter meines
verktärten Freundes, " fuhr der Apotheker mit
feierlicher Stimme fort , „ das Gericht war
natürlich im vollen Rechte , als es die Hinter¬
lassenschaft Ihres Vaters unter Siegel legte ,
weil er als Senator öffentliche Kassen ver¬
waltete . Als vormundschaftlicher Kurator ward
mir das Recht zu Theil , bei der Revision der
Bücher und Papier gegenwärtig zu sein , und
da stellte sich zu meiner Ucberraschung , zu
meinem höchsten schrecken — "

„ Weiter , weiter ! " drängte Meta , als der
Apotheker inne hielt .

„ Ein bedeutendes Defizit in der Verwaltung
anvertrauter Pupillengelder heraus ! " vollendete
er mit sichtlicher Anstrengung . (F . f . )



ZSölchSach.
Farren-Berfteigeruug.

Dienstag , 21 . Okt., Nach¬
mittags 2 Nhr, läßt die Gemeinde-
Wöschbach einen fetten Rindsfarren
versteigern.

Wöschbach . 11 . Lkt . 1879.
Ter Gemeinderath :

G e i st .
- T -

Stupterich .
Vergebung von Dohlen¬

bauten und Pflaster -
Arbeiten .

Tie Herstellung von zwei ge¬
wöhnlichen Deckcldohlen am Ge¬
meindeweg nach Kleinsteinbach, so¬
wie die Umpstasterung von circa
120 gin Straßenrinnen zunächst an
der Kirche wird

Mittwoch den 22 . Oktober,
Nachmittags 2 Uhr.

ans der Baustelle daselbst durch
öffentliche Steigerung in Akkord
gegeben .

Die Bedingungen werden vor der
Steigerung bekannt gemacht .

Turlach , 17 . Lkt? 1879 .
A .- A .

_ Gr es . Ltrßmstr . _
Fahrniß - Versteigerung .

fTurlach.) AuZ dem Nachlasse
des verlebten jung Johann Un¬
geheuer von hier werden

Montag , 20 . Oktober ,
Bormittags 8 Uhr.

in der Behausung Pflasterwcg 12
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert : Mannskleider . Frauen¬
kleider , Bettwerk . Weißzeug, Schrein¬
werk und Maurerhandwerkszeug , so¬
wie sonst verschiedene Gegenstände,
wozu Liebhaber eingeladcn werden.

Mi rtül ciinst 8 - Eröst »m n g .
fBcrghausen .) Lonntag den 1t) . Oktober eröffnet Unter¬

zeichneter die Bahnhof -Reftanration in Berghansen. Für gute
Weine und Lpeiscn zu billigsten Preisen ist bestens gesorgt , wozu
höflichst einladet

Karl Reichenbacher zum Walmtiof.

Freiwillige Feuerwehr .
stTurtach.) Montag

den 21». Oktober ,
Nachmittags 8 Uhr,

wird die Bierteljahres -
probe abgehaltcn, wozu

- dieMannschaft der frei¬
willige Feuerwehr hierdurch ein¬
geladen wird , und hat dabei die¬
selbe in Tuchjacke zu erscheinen ;
das Sammlungszeichen wird eine
Viertelstunde vorher durch die Signal¬
hörner gegeben.

Turlach , 16 . Lkt . 1879.
Pas Kommando :

H . Friderich .
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FlWkstrtkr, Schillkelt- mi> Mschmrst
in frischer Waare empfiehlt heute ( Lamstag ) Abend

Blnmenwi rth Klein .
Krosse golctsnö ^ i-eismsclgille von k̂ ceussen 1844 .

8i !berns Veccüonstmeclaille von Württemberg.

Tie
Mlmnkllw kraklt

(ZSürtb. Kiscnöayn - L Fekegrapyenstation )
beehrt sich hiemit anzuzeigen , daß sie auch ferner¬
hin Lbwerg . geschwungenen und gehechelten ^ laobs .
geriebenen und uugeriebenen Hank , welch ' Letzerer
auf Kosten der Auftraggeber gerieben wird , in jeder
Menge gegen einen Spinnlvhu von nur 12 Pfg.
Reichsgeld für den Schneller von 2000 württem -
bergischen Ellen oder 1228 ?/!etsr Imago spinnt ,
und in gewohnter gewissenhaftester und raschester
Weise in Garn oder auf Wunsch auch in roher und
gebleichter Leinwand wieder abliefert.

Bei der Nähe dieser rühmlichst bekannten, mit
den neuesten Maschinen versehenen Spinnerei sind
die Frachtkosten ganz unbedeutend, so daß die Garne
und Gewebe bei allgemein anerkannt vortrefflicher
-Qualität auch am billigsten abgclicfert werden , weß -
halb wir bitten , unS mit recht zahlreichen Auf¬
trägen zu erfreuen.

Der Agent :
K . A . Kochschitd, vurlscii.

KLusolodtzru
werden fortwährend angetanst und
gut bezahlt bei

K. Preis ; Wtb .,
_ Hauptstraße 66 ._

^ tüchtige ,t , werden sofort
für Akkordarbeit gesucht . Näheres
bei Maurcrmstr. Friede . Nces
in Turlach .
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Das Eaffec - Export - Geschäft
von W. Meinecke,

Hamburg,
versendet von 10 Pfund an franko
Fracht und Zoll unter Nachnahme:

echt arabischen Mocca
hochfein Kokd -Iava

„ ßeylon
„ gekö Java
„ -Laguayra

ff . Lampinas
rcinschmcckenden Zlro

„ Salltos

Psd . 160 Pf .120
120
115
115
105
95
95

) S > ^

eru
werden fortwährend zu den höchsten
Preisen angetanst bei

Frau Graf,
Steinstraße 27 ( Spitalplatz )

in Karlsruhe .

^oct8cbnti8mellaille von O ^ tei-i-eicb .

Zur Disposition garantirtcu reinen AlpthWtiN
ZnrZnnäsr 8t . ^ nwnr, Blaukopf . . — Bit . 96 Pfg.

„ 8t . Ltisnns , Braunkopf . l „ 6
„ Lllsuss , Rosakvpf . . . . l „ 8o „
, . RoniÄniolis, Himmclblaukvpf 1 „ 4 «> „

LvräsLUR 2Ia^ö , Rothkopf . — „ ! »6 „
„ Schwarzkopf . . . I „ «! „

UL7LN8LN ILusoat , sogen . Messewein - . 1 „ 88 „
bei Uiir - 8cbmiäi in kteuenbm ' g , kaljen .

Kohlen!
( Mannheim . ) Bei nnigehenvcr Bestellung bin ich noch in der

Lage zu liefern :
Ltückreiches Rnhrcr F êttschrott, bester -Lfcnbrand , zu 71 Pf.
Gewaschene dto . Nuszkohtcn , 1 . Sorte „ 110 „
Beste dto . Lchmicdekohlen „ 32 „
Saar - Grubenkohlen, Jhenplitz II . „ „

per Ceutucr , frei Waggon Dnrlach .
Theodor Hopst , Kohlenhandlunst ,

Ae n u nbei m .

Aänseleöern
werden angckauft und gut bezahlt von

Chr. Forsehner'S Frau
vor dem Baslerthvra
l^ 98t 11M80I18i!

In Folge Liquidation der jungst falliten
großen A>ritaniiia - 0ls0er- AavriIi werden
folgende 40 Ktück äußerst gediegene Mri -
tanilia -6ilber - cßegeiiltaiidc für nur IN
Mark , als kaum des vierten TheilcS der
Herstellungskosten , also fast umkoiilk ab
gegeben , und zwar :
6c'>! iick vorzügfgnte . Lafelniesser .Britannia -

Silberheft und Silberstahlklingen .
6 „ S-aveln, feinst Britannia -Silber .
6 „ schwere Brit .-Silb . Speilekökkek.
6 „ Brit .-Silb . Kaiser- od . Lliecköffek

bester Qualität .
I „ massiv Brit .-Silb . Kberkchöpker.
1 „ schwerer Britannia -Silber Knppen-

(«kipker.
6 „ feine Brit -Silber Zkkelserkeger .
6 „ Knstria - Lajsen , fein ciselirt .
2 „ effectvolle2!ritannia -Sikver- 0akan-
_ Aaselteuchlcr .

tOItüäi . Älle hier angeführten 40 (st egen -
stände kosten zusammen nur IN Wli . —
Das Britannia -Silber ist daS einzige Metall ,
welches ewig weiß bleibt und von dem echten
Silber , selbst nach 20jährigem Gebrauch
nicht zu unterscheiden ist , wofür garantirt
wird. — Adresse n . Bcstellnngsort : Slnu
L Kann , Henerak- Depot der Klrilannia -
Siköer - Kaörillen , Wien . — Versandt
prompt gegen Postvorschuß oder Geld-
einsendung. — Zoll und Postspesen sehr
gerin g ._ 12 :>

Prima

Traubenzucker ,
prima

Hill-Zucker,
Hellen

? Lrin - Lucker ,
chemisch reine

HHl1bll (KI1tKMI'(K
feinsten

Weingeist
empfiehlt billigst

'

-Ludwig Tleismer.
Oie

Für Durlach und Umgegend suche ich einen tüchtigen
Agenten.

Freitag Abend :

MetzelluWe
im Weinberg.

Heute (Samstag ) Abend :

Wehetsuppe
im goldenen Anker.

Neue
Füuüiichc- und Älennbergeu

Zwetschgen ,
Wirnen - L Apfeksclönihe

in vorzüglicher Qualität euipfiehlt
billigst

W68iei ' .

Ifsusr w sin ,
Rießling . wird von heute an ver¬
zapft bei

H . Weickert zum Kranz .
Kelterftrasze 36 ist eine Woh¬

nung mit Zugehör auf 28 . Januar
zu vermietheu.

8,
"

- 88 « HIN « S ,
ist fortwährend zu haben im

Gasthaus zur Kanne.

Ein kleinerer Laven
wird in der Hauptstraße oder deren
Nähe sofort zu miethen gesucht ;

(Anerbieten an die Expedition d . Bi .

KEllöllstitoil ! > U1IN ! I0K
Iwkort älo b' altt'il: von

Id . ^VtzläsuZlLiiköi?, Berlin
Vorollieenstrasss 88,

/.n inIÜLBii 1' rei8«?lr
beüsbige BLikinsdlungen .

Iv
'
ĉ toiii '

i'ow I'roliosouänn̂ n:nl> nllon
Ovlon . Ichtäo Xnlünng erst nuol , !! lVooln.-n
UvobMit . I .oi llaili^nlüun ^ >0 ), llnbntt.
lüns .lalne llavnntli.-. Ooolivto äntvngon
v. ovüon sokovt a^ 6iluüol> benutvovtot .

Zn verkaufen :
M7LZ7S? Tl>.rn -.ruiei : v6<z e 1,

echte Harzer , die ver -
MMN schiedcuen Flöten - und

Rolltourcu singend .
Auch ist eine Doppclhecke zu

verkaufen
dägerllrahe 28, 2 . Stock .

KommendenNIontag wird schönes
Most - und feines Tafel -Obst,
darunter Kaiserreinettcu und BorS -
dorfer , auf dem Bahnhof eintreffcn ;
Bestellungen darauf werden Zelint -
striche 3 eutgcgcugenommeu.



empfehle mein größtes 2ager

Allen freundlichen Lesern

zu den billigste » Preisen .

K3i86r -

8irs886

54 .

fertiger Kerren- und Knaöen -Kteider
Preisen .

6o1u6r Ll 6iä6r -8 u1l6 in Lurlsrulitz
SSl . I ippIIISIII »

2v6lttz8 Ossoliükt:
l. ümm- L
3 ! 8 6 r 8 i r . -

^ ekk.
6s ist gewiß für Jedermann lohnend , seinen Bedarf ans meinen Leiden Magazinen fertiger Hcrren -

Kleider in Karlsruhe zn entnehmen , denn die Auswahl ist eine riesige und ich verkaufe zu folgenden enorm
billigen Preisen :
30 V compl . Anzüge für den Winter v . Nt . 28 — 40 , Kammgarn -Anzüge in Blau v . Nt . 86 — 60 ,
800 feine Winter -Anzüge „ „ 83 53 , Die feinsten Kammgarn - Anzüge „ „ 40 — 75 ,
Winter -Ueberzieher in Double „ „ 18 —40 , Winter -Ueberzieher in Ratine „ » » 20 — 50 ,

Winter -Meverzietjer in Skoconne von W . 26 —70,
Kaisermäntel in Floconne und Kaisermäntel in Loden und

Rating . v . Nt . 22 an . Floconne v . Nt . 26 50 ,
2000 Hosen für den Winter „ „ 8 — 24 , 1500 Hosen und Westen „ „ 12 an .

Schützen-Joppen von W . 10 an , IaqueLis , Joppen , Tuchröcke zu den öiü'
igsten Preisen .

868i6lIuNg6N NL0 >1 IVi3388 Weiten sui ' 8 kl6Z3Ni68i6 3U8g6iÜKrt .
<>00 Knnben- Ävftige und Paletots für jedes Älter von 6 Mark an , ^ ünglings - Änrüge enorm billig.

Kaisermäntel für Knaben und Jünglinge in größter Auswahl billigst .
Leirnurtl ' ielle Anclberr -Anzüge lwlinbeir siel) in nreiner - Zitierte Kelle der' Pnunn - und KrnilerfLverllc.

Um zahlreichen Zuspruch Littet höslichst

L I» . I Ipp »» »» »» »» I « S^t»rl « i i »I»«^

Liinwerrin Durlach.
6ui lisil !

Zu dem am Tonntag den
lv . Qkt . , Nachmittags 2 Uhr . bei
günstiger Witterung auf dem Turn¬
plätze bei der Untermühle , bei un¬
günstiger Witterung in der Turnhalle
stattfindendcn

Lchau -Turnen
werden sämmtliche aktive , passive
und Ehrenmitglieder , sowie alle
Turnfrcunde freundlichst eingeladcn .
_ Der Vorstan d .
( Attttlirilltt X111' 8011110 .

Gebackene Zische (Hechte und
Eerschinge ) , sowie Dienstags und
Zrcitags

'
frische Leber - nnd

Griebcnwürstc und jeden Sonn¬
tag Mratwürste empfiehlt

A . Ludwig.

! ILLLclisu,
i welche daS Meißuähen erlernen
l wollen , können eintreten bei

Erhard ülenert wtl >. ,

Altkatholische Gemeinde.
sDurlachZ Kommenden Tonntag , den tv . Oktober , Vor¬

mittags 11 Uhr , findet in der evangelischen Stadtkirche dahier
Mlkathokifcher Gottesdienst

statt .
Der Vorstand .

Karlsr u h e .

Wohnungs-Vkrändrrung.
Mein Friscnrgcfchäft befindet sich von heute an

Grbprinzcnstrastc 28 , im Hause des Herrn Metzger
Printz , was ich meinen geehrten Kunden empfehlend
anzeige . 86iI ! 6I' - ll6Üfn8 .

t Bäderstraße 2 . I

MnstMrn
werden angekauft und gut bezahlt von

l. uäw . k? eie !i 6 l'i ' 8 srau ,
Aiittelstraße 1t >.

Buchenholz ,
einige Klafter , werden zu kaufen
gesucht '

Hc rrcnstrastc 21 .

XI » iii » » « r
ein sreund -

^ licheS ,
schön möblirtes , hat aus 1 . Novbr ,
zu vcrmielhcn

Friede . Blum ,
Amalicnstr . 2 .

Gebrüder Nber , Karlsruhe ,
Marklplai ;,

empfehlen für das
Vamriwott - pslnnell . . .
Banmwoll -Tuch , schwer
Bamnwoll -Tuch , schwer, ungebl .
BttUMwoll -Biber , schlver
Bamnwott -Kölsch . . ,
Bnumwoll -Bettbarchent, schrver
Bmimwoll -Hosenzeug . .
Reinwoll -Kaschmir . . .
Remwoll - splanell . . . .
Reittwoll -Buekskin . . .
HaLbwott - Unterrockstoss ,

^ , .
Halbwoll -Kaschmir . . .
Halbwo !L- ,4lanell . . .
HalbwoLl -Kleiderstoss . .
sowie alle unsere übrigen Art
Qualitäten zu erstaunlich billigen Preisen.

AsbrüLsr ?Lbsr.

8üheii IVein ,
Rießliiig -Auslese , verkauft von heute
an in gesetzlichem Quantum

Gabriel RitLershofcr .
<5vattge ! ifchcr Gottesdienst .

Sonntag , 19. Oktober 1879 .
In Dnrlach :

Bormittags : Herr Dekan Bechtel .
Nachmittags 1 Uhr : Christentehre , derselbe .
Abcndkirche : Herr Stadtpsarrer Specht .

In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarrer Specht .

KatholischcrGottcsdicnst .
Sonntag , 19 . Oktober 1879 .

Airchweilifett .
In Dur lach :

Bormittags 'slO Nhr : Predigt und feier¬
liches Amt

Nachmittags °,2 Uhr : Feierliche Besper .
Franz Weiß ma n n . Pfv .

Altkathosischer Gottesdienst .
Sonntag den 19. d . Mts ., Bormittags

11 Uhr , in der evangelischen Stadtkirche
hier : Altkatholischcr Gottesdienst ; Amt nnd
Predigt . Herr Stadtpfr . Professor Ober -
timpfler aus Karlsruhe .

Lpätjahr *
28 Pfg . die alte (Ale .
22 // //
2 ( f // //
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itel in beknnm guten

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
P a r on >c r e r sl a n d :

Lehr trocken 0 .

Bestöndia -

Lchön Letter -

Ber .rndcrlich v

Rehen, WinS >i -

Bicl R . h-n S

. 17. ^ kt.

Sturm
Luitwärme :

L7—
3 " >! . Wind : 8.

Gr . Hostheater Karlsruhe .
Sonntag den 19 . Okt. IIS . Ab .- Borst .

UnSiae , romantische Zanberopcrin 4 Aus¬
zügen. Nach Fouquö 's Erzählung frei be¬
arbeitet . Musik von Albert Lortzing.

Ansang 6 Uhr .
Dienstag , 21 . Okt . , 116 . Ab .- Borst .

Rosenkranz nnd Gilldenstern , Lust¬
spiel in 4 Akte » von Michael Klapp .

Anfang H7 Uhr.
Donnerstag , 23 Ott . : 118 . Ab.- Borst .

Lucia von Larnmermoor , Oper in
3 Akten von Salvator Cammerano . Musik
von G . Donizetti . — Anfang !,7 Uhr .

Ttadt Durlach .
LtallLesbnchs - ÄusMgc .

Geboren r
14 . Okt. : Ferdinand , Bat . Raphael Fröh¬

lich , Handelsmann .
Rcratuon , L rack u . Verlag cm, A . ^ » PS, Tu ri ^q .
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